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NT-Theologıe

eIian Lämmer. Lebensspuren: WAas WIF über den historischen Jesus WISSEN.

Metzıngen: Franz, 1997 FA S E 16,80

Schon VOIL der age, das Buch VOon Stefan Lämmer rezensieren, benutzte
ich seıne „Lebensspuren” über EeSus 1im Unterricht. ist gelungen, VeCI-

standlıcher Sprache auf. 175 Seıiten dıe wesentliıchen Spuren über den hıstor1-
schen Jesus, WwWI1Ie ihn dıe Evangelhıen darstellen, beschreıiben Dıiıe mer
SCH stehen mıt der Absıcht 1im Anhang, der theologisc Interessierte den ext
ungestö lesen kann; beım Nachschlagen ist dıes jedoch unpraktisch. Dennoch
kommt auch der Studierende auf seiıne osten, denn über 130 neutestamentliıche
Forscher werden in mehr als 400 Anmerkungen kommentiert. Das re We1-
terarbeıt Dıe Zıtate sınd wohlüberlegt ausgesucht und gedanklıc verarbeıtet.

DIie „Lebensspuren“ Jesu werden 1im und Kap außerbiblisc. und in Qum-
1all verfolgt. Auf weıteren schhıeßen sıch „dıe polıtıschen, relıg1ösen und
sozlalen Verhältnisse Israel“ Kap 3) Während in Kap dıe Zuverläs-
sıgkeıt der Evangelıen In der „genaue(n) Jesusüberlieferung”“ (S 58) festmacht,
dıfferenziert dann dıe Spuren-Sicherung Jesu und seiner Worte (S S Als
Arbeıtsmethoden hält sıch die dre1 geläufigen Krıterien der Unableıtbarkeıt,
Anstößigkeıt SOWI1Ee der mehrfachen Bezeugung der Jesusüberlieferung S 59-
62) Dabe!1 stellt diese dre1 ıteriıen klar über dıe Augenzeugenschaft. 1er
scheıint eutlic. werden, daß der Autor der wichtigen Arbeıt Von H -J Schulz,
Die apostolische erKun, der FEvangelien (vgl Rezension in JETh, 1995

227 keine Beachtung geschenkt hat. Dıe Rede VO  z 020S be1 ohannes sıeht
Gegensatz ZU Von der „griechischen Vorstellungswelt” eeinflußt

Ansonsten rklären sıch Bıbelworte be1 ıhm entweder als „Orgıinalton Jesu  . oder
ebensogut „„als rodukt der Gemeiıinde“ 60)

Kap und wırd der Themenkreıis des Reıiches (Gjottes Jesu Wort und
Wırken interessant entfaltet S 70-' Zr Wunderfrage nımmt ıne unm1ı1ß-
verständlıche Posıtion ein „Die Wunder sınd Jesus] nıcht erst nachträglıch an-

gedichtet worden, sondern erganzen dıe Verkündıigung des Reıiches Gottes“
(S 95) Ebenso erfreulıch sınd dıe Ausführungen ZUuT Stellung Jesu gegenüber
dem alttestamentlıchen Gesetz (Kap 8 Weıter kann „überraschende(n)
Verhaltens- und Lehrweıisen Jesu  c S 11) seıin mess1ianısches Selbstzeugnis
verdeutlichen (Kap.9) dıe „theologıische Bedeutung der Kreuzıgung Je-
Su VOILl der stellvertretenden und Rechtfertigung her versteht, stellt e e1-
SCNS in einem Exkurs heraus (S 128-132). Der Lebensspur Jesu entsprechend
endet das Buch mıt Jesu Leıden, terben und seiner Auferweckung S 116-138).

Dıie Stärke des Buches ze1gt sıch durchgehend ın den zeitgeschıichtliıchen Hın-
tergründen, wodurch dıe Spur des Lebens Jesu besonders profiliert herausgestellt
wird. eın Orma. gefällt das übersic  ıche Layout mıt den Untergliederungen.
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Fast Jeder orößere Abschnuiıtt wiırd Ende kurz zusammengefaßt. Griechische
und hebräische Begrıffe sınd MsSCHNL wledergegeben. Es ist didaktısch hılf-
reich, dıe Darstellung immer wıeder Urc Fragen unterbrochen wırd (u.a.
auf 49.50.58.59.100.132), die sıch dem engagılerten Leser tellen oder
achdenken herausfordern. ist eben keın Theoretiker, sondern Gemeıindepfar-
TIeTr. WOo. das Jesusbuch in komprimierter Form verfaßt wurde präsentiert
einen angenehmen Schreibstil /u edauern ist allerdings, die Anmerkungen

nach Kapıteln geordnet Sınd, dıe nıcht durchgängıg numeri1ert SInd.
Fazıt Totz der kritischen Bemerkungen wünsche ich dıiıesem insgesamt CHIND-

fehlenswerten Jesusbuch iıne weıte Verbreıitung. Diıe „Lebensspuren” mot1ivieren
ZUr Diskussıion und E1genstudium. SO gesehen eıgnet sıch das uch bestens
in theologischen Ausbildungsstätten als Einstiegslektüre den Evangelıen; auch
Lehrer 1im gymnasıalen Religionsunterricht erhalten eın fundıertes Wıssen über
Jesus.

Manfred Dumm
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